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Gewa

1,15 M. durch

e

Erſcheint wöchentlich dreimal Montag, Mittwoch und Freitag abends mit dem
Datum des folgenden Tages. Wöchentliche Beilagen: „Landmanns Sonntagsblatt“
und „Jlluſtriertes Anterhaältungsblatt“. SBezugspreis Monatlich für Abholer

Boten ins Haus gebracht in Kemberg 1,25 M., in den Landorten
1,30 M., durch die Poſt 1,85 M. Jm Falle höherer Gewalt Setriebsſtörung
Streik uſw erlijcht jeder Anſpruch auf Lieferung bzw. KRückzahlung des Bezugspreiſes.

vormals GeneralAnzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend

Amtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

Anzeigenpreis Die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Kaum 15 Pfg., die sgeſpaltene
Koeblamezeile 40 Pſg., Auskunftsgebühr 50 Pfg. Für Aufnahme von Anzeigen
an beſtimmten Tagen und Plätzen, ſowie für richtige Wiedergabe undeutlich ge
ſchriebener oder duech Fernſprecher aufgegebener Anzeigen wird Leinerlei Garantie
übernommen. Seilagengebühr: 10, M. das Taujſend, zuzüglich Poſtgebühr
Schluß der Anzeigenunnahme vormittags 10 Ahr, größere Anzeigen tags zuvor

Dienstag, den II. Juli 1933 35. Jahrg.

Steuern.
Bis zum 15. Juli ſind fällig und an unſere Kämmerei

kaſſe abzuführen: die Staatsgrundvermögensſteuer, der
ſtaatliche und Gemeindezuſchlag hierzu und die Haus
zinsſteuer.

Für fällig geweſene, nicht geſtundete Beträge muß der
geſetzliche Verzugszuſchlag in Höhe von 19 für jeden
angefangenen halben Monat berechnet werden, außerdem
müſſen die Rückſtände im Verwaltungszwangsverfahren
koſtenpflichtig beigetrieben werden.

Kemherg, den 5. Juli 1933.

106 Der Magiſtrat
Bekanntmachung.

Betr. Nachträgliche Einlöſung von Abſchnitten der für die
Monate Januar, Februar und März 1933 ausgegebenen Lebens
mittel und Brennſtoffverbilligungsſcheine.

Im Hinblick auf zahlreiche Geſuche von Verkaufsſtellen iſt der
Herr Reichsarbeitsminiſter damit einverſtanden, daß die Abſchnitte
der für die Monate Januar, Februar und März 1933 ausgegebenen
Reichsverbilligungsſcheine für Friſchfleiſch und andere Lebensmittel
ſowie für Brennſtoff auf Antrag nachträglich eingelöſt werden, ſo
fern der Antrag bis zum 10. Juli ds. Js. geſtellt iſt. Anträge ſind
bei mir einzureichen.

Wittenberg (Bez. Halle a. S.), den 6. Juli 1933.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Zwei Aufgaben
Kanzlerrede in Dortmund

Dorkmund, 10. Juli.
Anläßlich einer Tagung der S. aus Weſtfalen, an der

rund 70000 SA. Männer teilnahmen, gab Reichskanzler
Adolf Hitler einen kurzen Rückblick auf die letzten 14 Jahre
und betonte, daß er mit mehr Zeit für den nationalſozialiſti
ichen Kampf gerechnet hätte.

Wir haben Poſilion um Poſikion errungen, ſo fuhr der
Kanzler dann fort, und kakſächlich den Geiſt der Zwietracht
i über Konfeſſionen, Klaſſen und Berufe hinweg die

t eines einheitlichen Reiches beſetzk. Ein Wille kann
heute dieſes Volk beherrſchen und damit führen und läutkern.

Wir haben in den letzten fünf Monaten dem deutſchen
partikulariſtiſchen Kaiſerſtagt den Todesſtoß verſetzt und dem
Partikularismus der Parteien ein Ende bereitet. Und wenn
in dieſen Tagen die letzten Parteigebilde zuſammengeſunken
ſind, unfreiwillig oder nicht, ſo wiſſen wir genau, warum ſie
es taten. Denn das iſt alles nur das Ergebnis unſeres
Kampfes. Heute mögen vielleicht einige von ihnen im Hin
terhalt den Gedanken hegen, die Parteien ſeien nur vorüber
gehend vergangen

Die Parkeien ſind beſeitigt und werden niemals wieder
kehren. Dieſe Parkeien ſtoßen jetzt gegen eine eiſerne Organi
n des nationalen Willens. Ich darf mit Stolz bekennen,
aß wir hiermit etwas Gewalliges in der deutſchen Geſchichte

geleiſtet haben. Wer häkte jemals geglaubt, daß fünf Monate
nach unſerem Machkankritt das FJentrum die Fahne verlaſſen
würde. Wir ſind glücklich darüber, denn wir möchten gerne,
daß der Kampf im religiöſen Leben ein Ende nimmk und
ſind auch glücklich, daß es geſtern gelang, in Rom ein Kon
kordat zu paraphieren, auf Grund deſſen nunmehr für alle
Zukunft den Prieſtern verboten ſein wird, ſich politiſch in
den Parkeien zu bekätigen. Wir ſind glücklich darüber, weil
wir die religiöſe Not von Millionen Menſchen erkennen und
wiſſen, wie ſehr ſie ſich danach ſehnen, nicht prieſterliche
Verkreker der Parkeien, ſondern einer religiöſen Ueberzeu
gung zu ſehen. Damit iſt aber zugleich der politiſche Macht
kampf abgeſchloſſen.

Eine Baſtion nach der anderen haben wir nun in unſe
cen Beſitz genommen. Dank der eigenen Kraft und derer,
die gewillt ſind, auf unſeren Boden zu treten, iſt heute eine
Front aufgerichtet, die nach Eroberung der letzten Poſition
das Reich agusbauen und verteidigen wird. Wir
ſehen heute zwei rieſige Aufgaben vor uns, die uns in der
nächſten Zeit beſchäftigen werden. Jch weiß, daß viele
Gegner nicht glauben werden, daß wir dieſe Aufgabe meiſtern
könnten. Sie werden ſich genau ſo irren, wie ſie ſich früher
geirrt haben. Die Macht haben wir, niemand kann uns heute
mehr Widerſtand entgegenſetzen, nun aber müſſen wir den
deutſchen Menſchen für dieſen Staat erziehen. Denn die
Form wird immer dann vergehen, wenn der Menſch nicht ihr
lebendiger Träger iſt, und wir wollen den Menſchen zum
Träger neuer Staatsform ausbilden.

Unſer nationalſozigliſtiſcher Staat ſoll ewig ſtehen, in
dem wir die Bürger zu ihm erziehen, indem wir das deukſche
Volk auf den Sinn dieſer Jdeen hundertprozentig einſtellen.
Es muß ſich darum handeln, in den kommenden Jahren un
ermüdlich immer mehr die Erziehung der Millionen Men
ſchen durchzuführen, auf daß ſie hineinpaſſen in unſeren
Skaak. Dieſe Erziehung iſt nicht in der Theorie möglich, ſon
dern wir ſchaffen die Schule der Praxis, in die in Zu
kunft jeder Deutſche kommen wird, um geſchult zu werden
für deutſches Sein. Wir werden genau ſo zähe ſein wie in
den hinker uns liegenden 14 Jahren.

Die zweike Aufgabe iſt: Wir ſehen in Deutſchland eine
rieſige Armee von Menſchen, die ohne Arbeit und damit ohne

Arbeit für 5 Millionen.
Reichskanzler Adolf Hitler über Staat und Wirtſchaft.

Auf der Konferenz der Reichsſtatthalter machte Reichs
kanzler Adolf Hitler grundlegende Ausführungen über die
Einſtellung der nationalſozialiſtiſchen Staatspolitik zur Wirt
ſchaft. Der Reichskanzler ging davon aus, daß die politiſchen
Parteien jetzt endgültig beſeitigt ſeien. Dies ſei ein geſchicht
licher Vorgang, deſſen Bedeutung und Tragweite man ſich
vielfach noch gar nicht bewußt geworden wäre. Wir müſſen
jetzt die letzten Ueberreſte der Demokratie beſeitigen, insbe
ſondere auch die Methoden der Abſtimmung und der Mehr
heitsbeſchlüſſe wie ſie heute noch vielfach bei den Kommunen,
in wirtſchaftlichen Organiſationen und Arbeitsausſchüſſen
vorkommen und die Verantwortung der Einzelperſönlichkeit
überall zur Geltung bringen.

Der Erringung der äußeren Macht muß die innere Er
ziehung der Menſchen folgen.

Man müſſe ſich davor hüten, rein formale Entſcheidungen
von heute auf morgen zu fällen und davon eine endgülkige
Löſung erwarten. Die Menſchen vermögen leicht die äußere
Form in ihre eigene geiſtige Ausprägung umzubiegen

Man dürfe erſt umſchalten, wenn man die geeigneken
Perſonen für die Umſchaltung habe.

Es ſind mehr Revolutionen im erſten Anſturm gelungen
als gelungene aufgefangen und zum Stehen gebracht
worden. Die Revolution iſt kein permänenter Zu
ſtand, ſie darf ſich nicht zu einem Dauerzuſtand ausbilden,
Man muß den frei gewordenen Strom der Revolution in
das ſichere Bett der Evolution hinüberleiten. Die Erziehung
der Menſchen iſt dabei das wichtigſte. Der heutige Zuſtand
muß verbeſſert und die Menſchen, die ihn verkörpern müſſen
zur national ſozialiſtiſchen Staatsaufaſſung erzogen werden.

Man darf daher nicht einen Wirtſchaftler abſetzen, wenn
er ein guker Wirtſchaftler, aber noch kein Nafionalſozialiſi
iſt, zumal dann nicht, wenn der Nakionalſozialiſt, den man
an ſeine Stelle ſetzt von der Wirtſchaft nichts verſteht?! In
der Wirkſchaft darf nur das Können ausſchlaggebend ſein

Die Aufgabe des Nationalſoziglismus iſt die Sicher
ſtellung der Entwicklung unſeres Volkes Man ſoll aber
nicht herumſuchen, ob noch etwas zu revolutionieren iſt
ſondern wir haben die Aufgabe Poſition um Poſition zu
ſichern um ſie zu halten und allmählich muſtergültig zu be
ſetzen. Wir müſſen dabei unſer Handeln auf viele Jahre ein
ſtellen und in ganz großen Zeiträumen rechnen. Durch
theoretiſche Gleichſchaltungen ſchaffen wir keinem Arbeite
Brot. Die Geſchichte aber wird ihr Urteil über uns nicht
danach abgeben, ob wir möglichſt viele Wirtſchaftler ab

SGSGGSSSSG Goeeeeen gerkägliches Brok iſt. Wir ſtehen ſehzt vor der größten Aufgabe
die je einem Staat geſtellt worden iſt. Wir müſſen die Mil
lionenarmee der deufſchen Arbeiksloſen beſiegen. Als ich
am 30. Januar die Macht übernahm, bat ich mir vier Jahre
Zeit aus. Nun ſind von dieſen vier Jahren nicht ganz ſechs
Monate vergangen, und wir haben in dieſer Zeit die Zahl
der Arbeitsloſen um rund zwei Millionen herunkergekämpe
und werden ſie weiter herunkerkämpfen Monat um Monak,
Jahr um Jahr, bis wir dieſe Frage gelöſt haben. Wir n
uns dieſes Fiel geſteckkt, und ich werde dies Fiel verfolgen
und mit mir alle meine Mikkämpfer.

Und wenn wir einen Mißerfolg haben ſollten, werde ich
am nächſten Tage wieder anfängen. Wir werden die Kon
ſumkraft unſeres Volkes wiederherſtellen und die deutſche
Wirtſchaft wieder befrüchten, und werden damit den Mil
lionen Menſchen nicht nur Lebensmöglichkeit ſchaffen in
materiellem Sinn, ſondern werden ihnen die Verzagtheit
nehmen, die in der Ausſichtsloſigkeit liegt, mit der ſie den
Aufgaben des Lebens gegenüberſtehen.

Geſetz über den Staatsrat
Das Bindeglied zwiſchen Regierung und Volk.

Berlin, 9. Juli.
Das Geſetz über den Staatsrat, das vom preußiſchen

Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am 7 Juli unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Göring beſchloſſen worden
iſt, beſagt u. a.: Der Staatsrat berät das Staatsminiſteriumn
bei der Führung der Staatsgeſchäfte.

Den Stkaaksrat bilden: 1. kraft ihres Amtes der Mini
ſterpräſident und die Stagksminiſter, 2. kraft Ernennuncç
durch den Miniſterpräſidenten bis zu 50 Perſonen. Die Mit
glieder des Skagksrates führen die Amksbezeichnung Preu
ßiſcher Staatsrat“.

Zum Staatsrat kann nur ernannt werden, wer u. a
mindeſtens 25 Jahre alt iſt und die Rechte eines deutſcher
Stagatsbürgers beſitzt.

Der Miniſterpräſident ernennt die Stagksräte aus fol
genden Gruppen Erſte Gruppe: Staatsſekretäre. Zweite
Gruppe: Der Stabschef der geſamten S. der Reichsſührei
der S. der Stabsleiter der PO., die für preußiſche Ge
bieksteile zuſtändigen Gauleiter der NSDAP. und die ein
Gruppe führenden Obergruppenführer der SA. und Grup
penführer der S. Drikte Gruppe: Vertreter der Kirchen
von Wirtkſchaft, Arbeit, Wiſſenſchaft und Kunſt ſowie ſon
ſtige um Staat und Volk verdiente Männer.

geſetzt und eingeſperrt haben, ſondern dangach, ob wir es
verſtanden haben, Arbeit zu ſchaffen. Wir haben heute ab
ſolut die Macht, uns überall durchzuſetzen. Aber wir müſſen
die abgeſetzten Menſchen auch durch beſſere erſetzen können

Der Wirtſchaftler muß in erſter Reihe nach ſeinen wirt
ſchaftlichen Fähigkeiten beurteilk werden, und wir müſſer
an e die wirtſchaftliche Apparakur in Ordnung
alten

Mit Wirtſchaftskommiſſionen, Organiſationen, Kon
ſtruktionen und Theorien werden wir die Arbeitsloſigkeit
nicht beſeitigen.

Es kommt jetzt nicht auf Programme und Jdeen, ſon
dern auf das kägliche Brot für 5 Millionen Menſchen an.

Die Wirtſchaft iſt ein lebendiger Organismus, den man
nicht mit einem Schlage verwandeln kann. Die Wirtſchaft
baut ſich nach primttiven Geſetzen auf, die in der menſch
lichen Natur verankert ſind. Die geiſtigen Bazillenträger
die jetzt in die Wirtſchaft einzudringen ſuchen, bringen Stag
und Volk in Gefahr Man darf nicht die praktiſche Erſah
rung ablehnen, weil ſie gegen eine beſtimmte Jdee iſt

Wenn wir mit Reformen vor die Nation hintreten,
müſſen wir auch beweiſen, daß wir die Dinge verſtehen und
ſie meiſtern können. Unſere Aufgabe heißt Arbeit, Arben
und nochmals Arbeit! Aus dem Gelingen der Arbeits
beſchaffung werden wir die ſtärkſte Autorität erhalten

Unſer Programm iſt nicht geſchaffen, um ſchöne Geſten
zu machen, ſondern um dem Deutſchen Volke das Leben zuerhalten. Die Jdeen des Programmes verpflichten uns en
wie Narren zu handeln, und alles umzuſtürzen, ſondern
klug und vorſichtig unſere Gedankengänge zu verwirklichen

Auf die Dauer wird die machtpolitiſche Sicherheit um ſo
größer ſein, je mehr es uns gelingt, ſie wirtſchaftlich zu

unkermauern.
Die Reichsſtatthalter hätten dafür zu ſor und ſeien demReichskanzler dafür verantwortlich daß ch alen
Drgäniſationen oder Parteiſtellen ſich Regierungsbefugniſſe
mmaßten, Perſonen abſetzten und Aemter beſetzten wofttr
illein die Reichsregierung alſo in bezug auf die Wirtſchaft
lein der Reichswirtſchaftsminiſter zuſtändig wäre.

Die Parke iſt jetzt der Staat geworden. Alle Machtegt bei der Reichsgewalt. Es muß verhindert werden 39
)as Schwergewicht des deutſchen Lebens wieder in einzelne
Sebieke oder gar Organiſationen verlagert wird. Es
eine Autkorikät mehr aus einem Teilgebiet des
pundern nur aus dem deutſchen Volksbe griff

Der Miniſterpräſident, die Staatsminiſter und die
Staatsſekretäre gehören dem Staatsrat für die Dauer ihres
Amtes an, die Staatsräte der zweiten Gruppe für di
Dauer der dort bezeichneten Aemker in der nationalſozig
liſtiſchen Bewegung, die Staatsräte der dritten Gruppe auf
Lebenszeit.

Präſident des Staatsrates iſt der Miniſterpräſident
Der Miniſterpräſident gibt dem Staatsrat eine Ge

ſchäftsordnung. Die Staatsräte ſind verpflichtet an aller
Sitzungen teilzunehmen, ſoweit ſie nicht vom Miniſterpräſi
denten beurlaubt ſind. Die Staatsräte, äußern ſich zu den
Vorlagen die dem Staatsrate zugehen Wichtige Geſetze
ſollen vor ihrer Verkündung dem Staatsrat vorgelegt were
den. Hält ein Staatsrat die Beratung einer ſonſtigen An
gelegenheit für erwünſcht, ſo teilt er dies dem Miniſter
präſtdenten unter Darlegung der Gründe mit der Miniſter
präſident entſcheidet endgültig, ob der Anregung zu ente
ſprechen iſt. Der Staatsrat ſtimmt nicht ab Die Sitzungen
des Staatsrates ſind nicht öffentlich Der Reichskanzler kann
jederzeit die Einberufung des Staatsrates verlangen er
kann im Staatsrat jederzeit erſcheinen und das Wort
nehmen.

Das Aink der Skäcksräte iſt ein Ehrenamt: Die Staats
räke erhalten freie Eiſenbahnfahrt und Aufwandsentſchädi-
gung nach Maßgabe von Vorſchriften die das Staatsmi
niſterium erläfzt. Ein Verzicht auf die Aufwandsentſchädi
gung iſt nicht ſtatthaft.

Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgen
den Tage in Kraft. Mit dem Jnkrafttreten iſt der bisherige
Staatsrat aufgelöſt.

Die Mitglieder des neuen Staatsrats
Miniſterpräſident Göring hat als Führer des neuen

Staatsrats in den Stagatsrat berufen: Alle preußiſchen
Miniſter, die Staatsſekretäre Grauert vom Jnnenmini-
ſterium und Körner vom Staatsminiſterium, den Stabs
chef der SA. Hauptmann a. D. Röhm, den Reichsführer
der SS. Him mker, den Stabschef der politiſchen Orga
niſation der NSDAP. und Führer der Deutſchen Arbeits
front Dr. Le y, den Oberpräſidenten und Gauleiter Koch
Königsberg, den Gauleiter KarpenſteinStettin, den
Oberpräſidenten und Gauleiter von Brandenburg-Grenz-
mark Kube, den Oberpräſidenten von Nieder und Ober
ſchleſien und Gauleiter Brückner, den Gauleiter von
Halle- Merſeburg Jordans, den ſtellvertretenden Gaulei



ter GörlitzerBerlin, ferner die Gauleiter W a gner- der Oberpräſident die Entſcheidung des Miniſters einholen. vorſchläge der SPD. für die gemeindlichen Selbſtverwal
Bochum, TirbovenEſſen, Florian Düſſeldorf, Auch in anderen Gebieten in denen Staatsräte ernannt kungskörper, alſo die Kreiskage, die Bezirkstage, Bezirksräte,
Simon Koblenz, Grohe-Köln, Weinri ch Kaſſel, werden, ſollen ſie mit einem Einſpruchsrecht ausgeſtattet Skadträte, Stadtverordnetenverſammlungen, Gemeinderäke
Telſſcho w Hannover-Oſt, Oberpräſident und Gauleiter werden. uſtw. für unwirkſam erklärt. Bei dieſen gemeindlichen Selbſt
Lohſ e Kiel. Das neue Geſetz zeigt, daß die preußiſche Regierung ge verwalkungskörpern fönnen zur Aufrechterhalkung der ge

Für diejenigen Gauleiter der NSDAP. in Preußen, willt iſt, auf dem Wege ſortzuſchreiten, den der Reichs meindlichen Selbſtverwalkung die Sitze neu beſetzt werden
die gleichzeitig Statthalter eines anderen Gebietes ſind, alſo kanzler Hitler in ſeiner Rede vor den Statthaltern vor Die Beſetzung geſchieht in der Weiſe, daß die Erſatzmänner

n en es er v e e n gezeichnet hat. e e e e e renSraunſchweig iſt, den Gauleiter Meyer, der Statthälter vo Dieſes Geſetz iſt ein Stück Evolution, und zwar ein wichtiges auch Ueberwindung des Parteienſtagtes berufen werden
e h er San da e en er ſaene Legalitat ſhert die Sache beths erfahren der Berufung durch die Staatsaufſichts-hüringen iſt, un d en Sauletter en 6 n 77 a er autorität und gleichzeitig iſt es eine Sicherung gegen Volks behörde kann ferner in anderen Fällen Platz greifen, wo ein
Shne e ern m en die ſtellvertretenden Gauleiter in den entfremdung. Welche weiteren Folgen das Heſch haben Bedürfnis beſteht, die gemeindlichen Selbſtverwaltungskör

wird, ſöwohl im Reich wie in den übrigen Ländern muß Ler enkweder e e a en. bilden oder einzelne nFerner ſind folgende fünf Obergruppenführer der SA al p. nänner eintreten zu laſſen. Eine vollkommene Neubildungin den Skaaksrat berufen worden e d e a S e e e de e kann vor allem bei Umgemeindungen in Frage kommen
Polizeipräſident Hein es Breslau, Litzmann Königs Ländern fortſchreiten wird, denn mit dem Ende der Par Schließlich ſind zahlreiche ſtaatliche und gemeindliche
berg von JagoweKaſſel, Luy ken Riederrhein und keten haben auch die Parlamente ihre urſprüngliche Bedeun Ehren ämter bei Verwaltungsgerichten, Beſchlußbehör-
Hberpräſident Du tz e Hannover ferner die SS.Gruppen tung endgültig verloren, und ſo iſt anzunehmen, daß das den und Ausſchüſſen auf Grund von Wahlvorſchlägen de
führer Miniſterialdirektor HaluegeVerlin, von Keformwert Vörings wegweiſend für die deutſche Enkwicke Jarteien heſetzt worden. In allen dieſen Fällen iſt die Zutet
Woyrſch und Polizeipräſident Weitzel Düſſeldorf. lung ſein wird. lung von Ehrenämtern an SPD. Vertreter unwirkſam Eine

Erſatzberufung findet dann ſtatt, wenn zur Aufrechterhaltunge den o der e W en der e et a der e ne Selbſtverwaler Jnduſtrielle yſſen, als Vertreter des Stahl- tung ein Bedürfnis beſteht, die Aus chüſſe und Beſchluß-helm Rittmeiſter a. D. Morozowicz, ferner aus der Wir alle wollen helfen behörden zu ergänzen. Auch in dieſen Fällen werden die
Gruppe der Perſonen, die beſondere Verdienſte um den

n er Arbeit ſchaffen, Exiſtenzen gründen! Erſatzmänner von der Staatsaufſichtsbehörde entſprechendS haben, der frühere Oberpräſident von Oſtpreußen it ſchoff Liſtenzen g Berlin, 9. Juli. dem Volkswillen nach Ueberwindung des Parteienſtagtes
cher und der bisherige Oberpräſident von Pommern durch Berufung neu beſetzt.von Halfern in den Staaksrat berufen. Kein Volk der Erde führt einen ſo heroiſchen Kampf

Der neue preußiſche Skaatsrat wird aufzerordenklich um die Reugeſtaltung von Staat und Wirkſchaft, kein an

jer l it e 5 deres Volk hak härter um Exiſtenz und Zukunſt zu ringen z et 5 he e a de lter en werden ans als das deutſche. Die ungeheure Maſſennot, das böſe Erbe Er m 26 Her Poſt gebe eng
des liberaliſtiſchen Jeitalfers, iſt mit veralteten polikiſchen

e x 7 Aenderung der Poſtordnung, Berbilligung des FernſprechMekhoden nicht zu überwinden. Die Waffen aus dem Arſe e 2Göring über das Reſormwert nal überholter Wirkſchaftspolitik ſind längſt ſtumpf und un verkehrs.
Der erſte ſchöpferiſche Akt für die neue preußiſche Ver brauchbar geworden. Nur eine ſchöpferiſche Willenspolitit In der Verwalktungsratsſitzung der Reichspoſt teilte der

faſſung iſt jetzt geſchehen und zwar in Geſtalt der Schaffung kann uns rekten! Nur eine Politik kann heute Erfolge er Reichspoſtminiſter mit, daß in den letzten Monaten in ſaſt
eines neuen preußiſchen Staaksrates. Nach dem Ende der zielen, die auf die unverſiegken Huellen der Volkskraft zu allen Verkehrszweigen eine gewiſſe über das ſaiſonübliche
Parteien mußte aus den Gründen der ſtaatlichen Entwick- Fückgreift und an die beſte Tradition deutſcher Geſchichte hinausgehende konſunkturelle Belebung feſtgeſtellt werden
lung und der ſtaatlichen Führung heraus ein ſolches Werk anknüpft. konnte. Die Verwaltung erhoffe für die kommenden Mo
folgen. über das ſich Miniſterpräſident Göring eingehend Und eine ſolche Wirtſchaftspolitik wird heute geführt. Late eine Verkehrszunahme und damit auch eine günſtigere
vor den Vertretern der Preſſe äußerte. Der preußiſche Mi Neue Waffen werden geſchmiedet zum Kampfe gegen die Entwicklung der Einnahmen
niſterpräſident wies darauf hin, daß die Totalität des Staa Nok. Neue Maßnahmen ergriffen, um das deutſche Schick Unter anderem ſtimmte der Verwaltungsrat den Vor
tes e ſei er das h des ſal zu h geh e Hlägen für die Aenderung der Fernſprechordnung und dere der n en e er denn e e Die Parole der nationalſozialiſtiſchen Politik lautet: e d n
Parteien muß auch das Ende der Parlamente in der bis Durch Opfer zum Siege! lebung der Wirtſchaft und Werner der Arbettsloſigkei

herigen Form folgen. Aus Arbeitsloſigkeit und Verzweiflung i n W interſtützen. ez ärks, wenn alle anpacken und keiner bei eiteſteht. Das c kohrr eIn Zukunft gibt es keine Abſtimmungen mehr, ſondern de S z Im Fernſprechverkehr fällt damit u. g. vom 10. Jumn J inn der Spende zur Förderung der nationalen Inrz t ſ.e e e e n en eueee Seer eet e hrente Spree en e r e ekäten mehr. Es gibt nur eine Autorität Nicht Almoſen werden geſammelt, Arbeit ſoll beſchafft, Sebühr für die Aeberkragung von Anſchlüäſſen, die bisher
neue Exiſtenzen ſollen gegründet werden. Aus freiem An 7,50 Mark bekrug, wird auf drei Mark herabgeſetzt. Been en e ne n krieb ſoll jeder opfern, der Unkernehmer, der Angeſtellte, ſonders von der Landbesölkerung wird es begrüßt werden,

ſelbſt hat dieſes Wort ausgeſprochen und iſt ſich der Bedeu der Handwerker, der Arbeiter und der Bauer. Jeder nach daß ſich die Zuſchlaggebühr, die für Haupkanſchlußzleitungen
ſeinem Können. Niemand darf verſagen. außerhalb des Fünf Kilometerkreiſes der Vermiltlungsſtel-un en e t wen u t n ſt g ne Schickfalsgemeinſchaft. Wer anderen en zu zghien iſt. vom I Hktober an für Anſchlüſſe, für die

n gen des Volkes angewandt werden. Denn, ſo ſagte i ilft ſi bereits fünf Jahre lang die Zuſchläge enkrichtet worden ſindGöring, nationalſozialiſtiſches Prinzip ſei es, das Volk glück Hilft, hilft ſich ſelbſt um 40 v ermäßigtlich und ſtark zu machen. Nur zu dieſem Zwecke habe man Alnnahmeſtellen der Spende: Finanzamt, Zollämter, G 8 z b die Hrn g b
die Führung übernommen Eine derartige Machtvollkom- Hauptzollämter. Ueberweiſung an dieſe Annahmeſtellen Es werden herasgeſetzt die Druckſachenge n

e S 5 für Sendungen von 20 bis 50 Gramm von 5 auf 4 Reichsmenheit kann aber auch die Gefahr in ſich bergen, daß der durch Poſt, Bank, Sparkaſſe uſw. ofennige. Hie Gebühr für Warenproben, G
Kontakt mit dem Volke unter Umſtänden verlorengeht r e e r nſchäfts papiere und Miſchſendungen bis 100 GrammZum Grundbegriff der Nationalſozialiſten aber gehört Sicherung der Staatsführung on 15 auf 8 Reichspfennige, die Gebühren für Poſt wurf

es, mikken im Volke zu ſtehen. ſen dungen bis 20 Gramm von zwei auf 158 ReichsUm der Gefahr zu begegnen, daß die gegenwärtige Regie Angültigkeitserklärung der Mandate der SPD. und der Ffennige. und für Poſtwurfriſchſendungen von 5 auf
rung nicht in allen Dingen die Stimmung des Volkes kennt, Stauksparkei. Reichspfennige, der Juſchlag für ſperrige Pakeke, von 100
daß ihr nicht alle Sorgen bekannt ſind mußte etwas Neues Nach Ausſchluß der SPD. Abgeordneten als Vertreter Auf 50 v. H. der Paketgebühr.
geſchaffen werden. daß auch dazu dienen ſollte, Sicherungen J einer ſtaats und volksfeindlichen Partei aus den Volksver Weiker lagen dem Verwaltkungsrat Vorſchläge über das
zu treffen, damit keine Diktatur vom grünen Tiſch aus er tretungen und den gemeindlichen Selbſtverwaltungskörpern Beſchaffungsprogramm in Höhe von 76,6 Millionen R
folgte. Die Männer der neuen Regierung wollen nicht ab war noch über deren Sitze Beſtimmung zu treffen. Dies iſt zor. Es iſt eine Finanzierung geplant, die ſich im allgemei-
hängig ſein von der Bürokratie. So iſt es der Hauptgedanke geſchehen in einer Verordnung zur Sicherung der Staats nen an das Verfahren anlehnen wird, das vom Reich bei
Görings, wie er ſelbſt ausführte, vom erſten Tage an ge führung, die der Reichsminiſter des Innern auf Grund der der Durchführung des Arbeiksbeſchaffungsprogramms be
S e zu u das e e e ne Das Ermächtigung im Gleichſchaltungsgeſetz erlaſſen hat. abſichtigt wird.
eſetz über die Neubildung des Stagatsrates iſt örings S zeigenes Gedankengut und von ihm entſcheidend beeinfluß e r n e Beſſerung am Arbeitsmarkt

worden. kage (Bürgerſchaften) auf Grund des Wahlergebniſſes vom Berlin, 8. Jult.Der neue preußiſche Staatsrat hat kurz geſagt den 5. März 1933 oder des Ergebniſſes des Gleichſchaltungsver- Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für Arbeiksvermikk
Zweck die lebendige Verbindung zwiſchen Volk und Re fahrens iſt unwirkſam. Eine Erſatzzuteilung findet nicht ſtatt lung und Arbeiksloſenverſicherung für die Zeit vom 17. bis

gierung darzuſtellen. Von dieſer Einziehung werden alle Sitze bekroffen, die auf 30. Juni 1933 hat die ſeit Mikte Februar cnhaltende Beſſe
Die preußiſchen Staatsminiſter gehören dem Staatsrat örtliche oder Zentrale Wahivorſchläge der SPD. zugeteili rung der Lage am Arbeitsmarkt auch in der zweiten Juni-ſelbſt an. Auch ſoll dieſe Wehen hervorgehoben wer worden ſind. Habei macht es keinen Anterſchied, ob ein Be hälſte weitere Fortſchritte gemacht. Von Mitte bis Ende Jum

den. Oberpräſitdenten und Regierungspräſtdenten ſollen bei werber Mitglied der D. war oder nicht. Für den Reichs ſt die Zahl der bei den Arbeitsamtern gemeldeten Arbeits
Abgabe wichtiger Gutachten die Fühlungnahme der Staats tag fallen alſo 120 Sitze der 8PD. und fünf Sitze der ofen ernent um 121 000 auf 4 856 000 gefunken. Zu berück
räte in ihrer Provinz herbeiführen. Wenn ein Staatsrat Skaakspartei weg. Dieſe Sitze werden nicht wieder beſetzt ſichtigen iſt dabei, daß unter den Arbeitsloſen auch die Per
ein Veto gegen irgendwelche Maßnahmen einlegt, ſo muß Desgleichen wird die Zuteilung von Sitzen auf Wahl ſonen mikgezählt werden die im Arbeiksdienſt. bei der Silks-

j j Boa rein ſeien und fleckenlos, und nun ſoll er doch Herrn Witt in ſeinem Zimmer den Kaffee ein,“ meldete der auf leiſen14 Die Htimmen der Vergangenheit et Tod verſchuldet haben? Erklären Sie mir dieſen Wenn n n m e e beim Eintreffen n

iginal Kriminal chnidt Widerſpruch, Sie merkwürdiger Menſch!“ Detektivs einen in abzielenden Au rag gegeben, es ihmJ nal- Roman von Hans Walter n Er hatte ſich weit vorgebeugt und ſtarrte faſſungslos ſofort anzuzeigen, wenn ſein Vater ſeine Steſta beendet habe.
Nachdruck verboten.) Walter Eckert in die ruhig auf ihn gerichteten ſtahlgrauen Erich erhob ſich. Aber Eckert blieb ruhig ſihen. „Bitte,

Wichtig iſt es allerdings, aber den alten Herrn wollen Augen. Sein Blick ſchien in des Detektivs Seele leſen zu nehmen Sie noch einen Augenblick Platz, mein Freund!
wir ſchlafen laſſen, bis er von ſelbſt erwacht. Er wird die wollen. Aber er traf wie auf Eiſen und Stahl. Nichts, nicht bedeutete er jenem mit gewinnendem Lächeln, als ob er hier
Kraft ſpäter brauchen können, ſchätze ich, die ihm die er das geringſte Zeichen konnte man in dieſen bewegungsloſen zuhauſe wäre. Dann zog er die Uhr und ſagte: Jetzt ift es

ickende Ruhe geboten haben wird. A propos, Sie haben Zügen wahrnehmen, welches auch nur einen der Gedanken einunddreißig Minuten über zwei. Zu einigen Taſſen Kaf
Ihr Verſprechen gehalten? Ich frage nur, da das, was verriet, die hinter dieſer hohen, weißen Stirne ſich kreuzten. fees benötigt man ſicherlich zehn Minuten, um ſie mit Genuß

h mir wohl denken kann, in dieſem Punkte abſolut nicht „Beruhigen Sie ſich, Herr Bertold,“ ſagte Eckert, und zu ſchlürfen. Wir wollen den alten Herrn in dieſem Ge
maßgebend iſt in einer ſolch ſchwierigen Angelegenheit, machte eine abwehrende Handbewegung, „ich will Sie hierin nuße nicht ſtören. Ich werde meinen Beſuch vei ihm einund
wo man alles doppelt und dreifach erwägen und überlegen unterſtützen, indem ich Jhnen eröffne, daß noch eine Perſon vierzig Minuten über zwei anmelden laſſen.“
muß. e den Grund zu ſeinem Tode gelegt hat.“ „Der gnädige Herr laſſen bitten!“ verkündete der DieBertold nickte. „Ein Kavalier bricht ſein Ehrenwort Noch eine? Wer wer iſt das?“ ner, nachdem die von dem Detektiv erwähnte Zeitſpanne
Zicht, entgegnete er ſtolg. „Aber der Form halber verſichere „Fräulein Leontine Wittmann!“ verfloſſen war.
ch Ihnen nochmals, daß niemand ein Sterbenswort über „Nein nein, das das iſt nicht möglich, das kann Eckert hatte den Bankier zu einer geheimen Unterredungden Fall Wittmann und Jhre Perſon aus meinem Munde nicht ſein!“ unter vier Augen in ſeinem Arbeitszimmer gebeten, wo man
erfahren hat. „And noch jemand, wenn auch erſt in zweiter Linie,“ unbelauſcht verhandeln konnte. Er erhob ſich daher ſogleich

Das vereinfacht meine beabſichtigte Handlungsweiſe fuhr der Detektiv in unerſchütterlicher Ruhe fort. „Wollen um dem voranſchreitenden Diener zu folgen.
an dieſem Hauſe ſehr weſentlich,“ bedankke ſich der Krimina- Sie den Namen dieſer Perſon ebenfalls erfahren Willi Bertold empfing ſeinen Beſuch mit auffallender
ſt mit einer leichten Verbeugung. „Jetzt will ich Jhnen auch Bertold nickte ſtumm. Freundlichkeit. Aber der Menſchenkenner Eckert merkte es gar
eröffnen, daß ſich alles geklärt hat. Wenn meine Unterre- „Sie ſelbſt wWohl, daß unter dieſer meiſterhaften Maske der alte Herr
ung mik Jhrem Herrn Vater beendet ſein wird, ſollen Sie rich fuhr vom Stuhle empor, als habe ihn eine Schlange nur ſeine Aufregung zu verbergen trachtete e
en ganzen Sachverhalt erfahren. gebiſſen. e Bringen Sie mir gute Nachrichten, Herr EckerteIn Erichs Bruſt arbeitete es. „Und können Sie mir „IJch ſtotterte er faſſungslos e Mit dieſer Frage empfing den Eintretenden der jetzt al

Aicht ſchon ſagen andeuten daß ob „Ja, Siel Aber ich denke, Ihr Gewiſſen iſt dabei doch leinige Chef des Vanthauſes Wittmann und Bertold.
Logar Wittmann an dem Tode ſeines Vaters ebenſo rein wie das meine, nicht wahr?“ Za, gute,“ entgegnete jener, „ſehr gute, Herr Bankier!“Fchuldig iſt oder nicht lächelte der Menſchenkenner. „Er „Mein Gewiſſen wird bei Gott im Himmel durch nichts Keine Muskel in dem Geſichte Willi Bertolds zuckte.

a r e et getötet. Seine Hand und beſchwert,“ murmelte Erich dumpf. „Bitte, nehmen Sie Platz, Herr Eckert!“ ſagte er ruhig
iſſen ſind makellos!“e ſehen Sie, Herr Bertold, genau ſo ſteht es mit und deutete auſ einen Seſſel. Doch der ſcharfe BeobachterEin tiefer, tiefer Seufzer enkquoll erlöfend der Bruſt Edgar und Leontine Wittmann, Sie können das t ganz hätte genau das eichte Beben ſeiner ausgeſtrecktett Hand

es jungen Bertold, und die große, freudige Erregung ließ genau aus eigener Erfahrung ermeſſen. Dies wollte ich nur wahrnehmen können.
ihn ſein Taſchentuch gegen die feucht werdenden Augen mit meinen Andeutungen bezwecken. Der Detektiv leiſtete dieſer Aufforderung ſogleich Folge.
drücken. Mit einer impulſiven Bewegung ſtreckte der junge Mann Und auch Bertold ließ ſich etwas ſchwerfällig auf ſetnem

„Jch wußte es, ich wußte es, Edgar iſt unſchuldig, er ſeinem Gegenüber die Hand hin. „Jch danke Jhnen, Herr Armſtuhl vor dem Schreibtiſche nieder.
mein Freund!“ murmelte er dabei tief bewegt Eckert,“ ſagte er dann mit Wärme. „Jch nannte ſie vorhin Eckert ſchwieg und blickte einen Moment lan nur ſchar
„Nur juridiſch und moraliſch,“ ſchaltete der Detektiv ein. einen merkwürdigen Menſchen; Sie ſind es Sie gehen Wege, zu dem a Zinnber, Er hatte ſich den Stuht e

„Den Grundſtein wenn ich mich ſo ausdrücken kann die dem Blicke gewöhnlicher Sterblicher verborgen bleiben demſelben herangezogen, daß deſſen Geſtalt ins helle Licht
zu dem Tode Herrn Wittmanns hat er allerdings gelegt.“ Mein Vertrauem zu Jhrem Können hat keine Grenzen.“

e gerückt de, wel durch d t in„Um Gottes Barmherzigkeit willen, wie ſoll ich das ver Walter Eckert lächelte fein. „Ein großes Wort ſprechen en e e
ehen,“ ſtieß Erich Berkold ſchmerzlich hervor. „Soeben be Sie gelaſſen aus!“ zitierte er mit Pathose Sie doch noch. daß ſeine Hände und ſein Gewiſſen Der anädige Herr bat ſich e e und nimmt e e Fortſetzung folgto
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polizei und bei Pflichkarbeikern kätig, ſomit im eigentlichen
Sinne nicht arbeitslos ſind, ſich aber weiter beim Arbeitsamt
um einen ſtändigen Arbetsplatz bemühen.

In der zweiten Junihälfte nahm die Zahl der Haupt-
unterſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung um
19 000 auf 416 000, in der Kriſenfürſorge um 15 000 auf
1310 000 ab. Auch die Zahl der anerkannten Wohlfahrts-
erwerbsloſen hat ſich im Laufe des Juni um 119000 auf
2 042 000 vermindert.

Empfang evangeliſcher Kirchenvertreter
Berlin, 8. Juli.

Entſprechend dem ihm durch den Reichskanzler übermit
telten Auftrag des Reichspräſidenten empfing der Reichs
innenminiſter Dr. Frick die Vertreter der evangeliſchen Kirche
der Alt preußiſchen Union, Vizepräſident des Evangeliſchen
Oberkirchenrates D. Hundt, Generalſuperintendent D. Ka-
row, Geheimer und Oberkonſiſtorialrat D. Karnatz und Ober
konſiſtorialrat Henſelmann.

Der Miniſter nahm die Darlegungen der Kirchenverkre
ter über ihre Beurkeilung der katſächlichen und rechklichen
Lage entgegen und gab der Erwarkung Ausdruck, daß es
mik Ankerſtützung aller Beteiligten gelingen möge, den Frie
den innerhalb der evangeliſchen Kirche baldigſt wiederherzu
ſtellen. Es iſt zu hoffen, daß dieſes Fiel durch weitere Ver
handlungen in Kürze erreicht wird.

Anordnung des Kirchen--Kommiſſars
Der Kommiſſar für die evangeliſchen Landeskirchen in

Preußen, Jäger, erläßt folgende Anordnung:
„1. Meine heute bei mir verſammelten Bevollmächtig-

ten aus ganz Preußen berichten übereinſtimmend von dem
gewaltigen Widerhall, den das Werk der Hilfe des Staates
zur Selbſthilfe der Kirche im Kirchenvolke gefunden hat.

2. In Weiterführung des gemeinſamen Werkes aller
zum Neubau der Deutſchen Evangeliſchen Kirche willigen
Kräfte überkrage ich guf den Herrn Bevollmächtigten des
Herrn Reichskanzlers, Wehrkreispfarrer Müller, im Einver
ſtändnis mit ihm das Recht der oberſten Kirchenleitung, der
Evangeliſchen Landeskirche der Alt preußiſchen Anion.“

Aufruf des Wehrkreispfarrers Müller
Berlin, 10. Juli.

Wehrkreispfarrer Müller erläßt einen Aufruf an die
e der altpreußiſchen Landeskirche, in dem es u. a.

eißt:

„Jch übernehme die Leitung des Evangeliſchen Ober
kirchenrates in der feſten Zuverſicht, daß ich auch an dieſer
Stelle dazu beitragen kann, das begonnene Einigungswerk
der deutſchen evangeliſchen Kirchen im Sinne der kirchlichen
Selbſthilfe ſo bald wie möglich zu Ende zu führen.

Das evangeliſche Kirchenvolk wartet allerwärts auf den
Bau der deutſchen evangeliſchen Kirche. Darum iſt es jetzt
vordringliche Pflicht, die Verfaſſung, die dem Leben dieſer
Kirchen Form und Regel geben ſoll, in kürzeſter Friſt fertig
zuſtellen. Dieſe Bauarbeit gelingt nur, wenn ſie in Einmü
tigkeit und ſtiller Sammlung geſchehen kann. Alle Störungs
verſuche durch unſachliches Reden und Handeln ſind jetzt nicht
mehr zu verantworten. Es müſſen jetzt alle, die Preſſe ein
geſchloſſen. zuſammenſtehen.

Ich rufe die Glieder unſerer Kirche auf, in kreuer Für
bitte ſich hinter mich und meine Mitarbeiter zu ſtellen.

Das Erbfolgerecht in Preußen
Berlin, 8. Juli.

Zu dem Geſetz über das bäuerliche Erbhofrecht iſt jetzt
eine Ausführungsverordnung ergangen. Sie erläutert in
ausführlicher Darſtellung wie das neue bäuerliche Erbhof
recht in der Praxis durchgeführt werden ſoll. Jm einzelnen
iſt hervorzuheben, daß beim Juſtizminiſterium ein Erb hof
r a t gebildet wird. Jeder Bauer kann beantragen, daß für ſeit
nen Erbhof ein Erbhofbuch angelegt wird. Die Eintragung
in die Erbhöferrolle kann auch ehrenhalber erfolgen, wenn
der Eigentümer oder einer ſeiner Vorfahren ſich in führen-
der Stellung um Volk und Land hervorragend verdient ge
macht hat.

In den einzelnen Beſtimmungen wird u. a. zum Aus
druck gebracht. daß ein zum Anerben Berufener, der mil
einer Perſon ſüdiſcher oder farbiger Herkunft die Ehe
ſchließt, ſich damit ſelbſt von der Folge in den Erbhof aus
ſchließt. Sogenannte Pachthöfe ſind von der Eintragung in
die Erbhöferolle ausgeſchloſſen.

Die Verſorgung der weichenden Erben.
Die Verſorgung der weichenden Erben fällt dem An

erben zur Laſt, der den angefallenen Hof übernommen hat.
Das Recht auf Unkerhalt, Berufsbildung und Heimatzuflücht
für die weichenden Erben beſteht nur in den Fällen, in de
nen der Erbfall nach dem 1. Juni 1933 eingefreten und in
dem die Erbregelung auf Grund des bäuerlichen Erbhof-
rechts erfolgt iſt. Bei Pächtern gehört zu der Ausſtaktung,
die das Geſetz vorſieht, die Ausſteuer. Bei Söhnen kann
insbeſondere die Gewährung der Mittel zum Erwerb einer
Siedlerſtelle in Frage kommen, nokfalls unker maßvoller
Belaſtung des Hofes. Die Beſtimmungen des bäuerlichen
Erbhofrechtes finden auf Familien Fideikommiſſe, Erb
ſtammgüter, Lehen und Hausvermögen bis zu deren Auf
löſung keine Anwendung

Der Verkauf des Hofes iſt nur mit Genehmigung des
Anerbengerichts möglich. Ausnahmen ſind nur dann zu
läſſig, wenn die Veräußerung zu Gunſten von Siedlungs
zwecken von Staat und Reich erfolgt. Heide und Oedland
können ohne Genehmigung zur Siedlung an Söhne oder
andere Befähigte abgegeben werden.

Hilfswerk für das Handwertk
Meiſter und Geſellen einmütig für das Gelingen.
Die in der Preſſe und Propagandaſtelle des Reichs

ſtandes und des Reichsverbandes des Deutſchen Handwerks
verſammelten Vertreter der Meiſter und Geſellen des ge
ſamten Berufsſtandes begrüßen die weitgehende Propagan-
datätigkeit für das deutſche Handwerk, insbeſondere das
„Hilfswerk für das deutſche Handwerk“, das unter dem
Motto „Segen der Arbeitsbeſchaffung im Kleinen“ im Rah
men des Hilfswerkes für das deutſche Handwerk vom 15. bis
21. Oktober 1933 vor ſich geht.

Zur Verwirklichung und Anterſtützung des großzügigen
Arbeitsbeſchaffungsprogrammes der Reichsregierung be
ſchloſſen die anweſenden Vertreter des Handwerks einſtim
mig ſich mit allen Kräften und Mitteln für das en
Gelingen und den Erfolg des Hilfswerkes für das deutſche
Handwerk einzuſetzen.

Ziele des Rundfunks
Dr. Goebbels auf der Funkwarkkagung der D.

Berlin, 9. Juli.
Auf der Tagung der Reichsfunkwarte der NSDAP.

nahm Reichsminiſter Dr. Goebbels zu den zu löſenden Auf
gaben des nationalſozialiſtiſchen Rundfunks Stellung. Dr.
Goebbels ſagte u. a. Ich habe ſelbſt vom erſten Tag meines
Amtsantritts an meine Aufmerkſamkeit und Sorgfalt dem
Rundfunk angedeihen laſſen Jch war mir klar, daß gerade
dieſes fein ausgebaute und komplizierte Inſtrument beſon
ders behutſam behandelt werden und daß man mit ihm
behutſam umgehen muß, da man zum Teil mit den ver
ſchiedenſten Menſchen und Inſtitutionen zu rechnen hat.

Ich werde in den nächſten Tagen die Verkreter des
RKunsfunks, die die Schläſſelſtellung innehghen, zu mir
kommen laſſen und ihnen noch im beſonderen ſagen, daß der
Rundfunk von der höchſten Spitze bis zum letzten Mann im
Sendergum nun ganz eindentig nafionalſozigliſtiſch ein
geſtellt zu ſein hat.

Jch gebe hier der Hoffnung Ausdrück, daß der Rund-
funk ein großes und modernes Beeinfluſſungsmittel in der
Hand der Reichsregierung werden wird, und daß von keiner
Seite mehr Störungen einſetzen können.

Ich bin jedoch der Aeberzeugung, daß das, was wir
heute machen, hahnbrechend für die ganze Kulturwelt ſt,

für die nationalſozialiſtiſche Welt. Wenn ſie auch heute noch
nicht beſteht, ſo wird ſie aber in zehn Jahren unſere Geſetze
abſchreiben, weil ſie das Bahnbrechende erkennen wird. Das
was wir heute kun, wird für Europa maßgebend ſein.

Ein GSchlag gegen das Hetzertum
Skaatsfeindliche Täligkeit der gusgehobenen Aerzkezenkrale

erwieſen.
Berlin, 9. Juli.

Der Aktion gegen die marxiſtiſche Aerztegeheimorgani
ſakion in Berlin war ein voller Erfolg beſchieden. Unker dem
Deckmankel der Hilfskätigkeit hatte ſich in dieſer Organiſakion
eine Fentrale für landesverräteriſche und märxiſtiſche Pro
paganda und Hetze aufgemacht, die bereits umfangreiches
Mäakerial geſammelt hatte. Das beſchlagnahmte Material
beweiſt die landesverräkteriſche Tendenz und Tätigkeit ein
wandfrei. So befindet ſich unker den beſchlagnahmken
Schriftſtücken eine umfangreiche Auslandskorreſpondenz, zum
großen Teil in fremden Sprachen. Hier wird im Sinne der
berüchtigten internationalen marxiſtiſchen Hetze gegen das
neue Deutſchland agitiert.

Von beſonderer Bedeutung iſt in dieſem Zuſammen
hang, daß zu Beginn dieſes Jahres die jüdiſchen Aerzte 70
Prozent der Berliner Aerzteſchaft ausmachten, von denen
die meiſten, wie einwandfrei feſtgeſtellt werden konnte, im
marxiſtiſcheſtaats feindlichen Sinne agitierten.
Noch heute ſind etwa 3000 jüdiſche Aerzte ungehindert in
Berlin zugelaſſen, d. h. 30 Prozent aller Aerzte der Reichs
hauptſtadt ſind Juden bei einem Anteil der Juden von 1
Prozent der Geſamtbevölkerung. Nehmen ſie ſchon unſeren
deutſchen Volksgenoſſen das Brot, ſo kann es auf keinen Fall
geduldet werden, daß ſie hier weiter eine ſtaatsfeindliche
Tätigkeit entfalten

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 10. Juli 1933.

Zu dem am 6. Juli 1933 ſtattgefundenen Schweine
markte waren 198 Ferkel aufgetrieben. Die Durchſchnitts
preiſe betrugen für 4 Wochen alte 8 RM, für 6 Wochen
alte 10 R Mund für 8 Wochen alte Ferkel 13 RM.
Läufer waren nicht aufgetrieben

Weiter Weg eines Kinder-Luſtballons. Am 6.
Juli nachmittags fand Walter Biſchoff in Oppin einen
Kinderluftballon. Aus der angeheſteten Karte war zu er
ſehen, daß der Ballon in Antwerpen (Belgien) aufgeſtiegen
war.

Rundfunk wirbt für Düben. Der Leipziger Rund
funkſender macht ſeit einiger Zeit im Rahmen der Werbe
nachrichen auch auf unfern Kurort aufmerkſam, wobei die
äußerſt wirkſame Reklame mit den Worten beginnt: „Sie
waren noch nicht in Düben Schade!“ Wie wir hören,

beabſichtigt das Verkehrsamt in ähnlicher Form auch auf
die großen diesjährigen Veranſtaltungen, wie Mitteldeutſches
Bundesſchießen uſw., hinzuweiſen.

Was muß ich im Juli aus dem Steuer und
Wirtſchaftsrecht beachten? Der Juli bringt eine große
Anzahl wichtiger Termine. Wenn Sie Hausgehilfinnen
beſchäftigen, müſſen ſie daran denken, eventuell ihre Steuer
karte berichtigen zu laſſen, damit ſie die neu geſchaffenen
Familienermäßigungen erhalten. Aufwendungen für nach
dem 30. Juni beſchaffte Gegenſtände des beweglichen An
lagekapitals können Sie von der Einkommen, Körperſchaft
und Gewerbeſteuer abziehen. Neben den regelmäßigen
DTerminen auf Abziehung der Lohnſteuern iſt zu beachten,
daß bis 17. Juli Umſatzſteuervoranmeldungen und Vor
auszahlungen für Monats und Vierteljahreszahler zu leiſten
ſind. Am 20. Juli muß erſtmalig die Eheſtandshilfe für
Lohnempfänger für die Zeit vom 1. 15. Juli abgeführt
werden. Ende des Monats laufen die Friſten für Ge
währung einer neuen Zahlungsfriſt für Aufwertungs-
hypotheken etc. ab. Bis dahin müſſen auch Anträge auf
Steuergutſcheine für Mehrbeſchäftigung von Arbeitnehmern
im zweiten Kalendervierteljahr 1933 geſtellt werden. End
lich denke man daran, rechtzeitig von der neuen Steuer,
Deviſen und Kapitalfluchtamneſtie Gebrauch zu machen.
Ueber alle dieſe Fragen unterrichten Sie zuverläſſig und
ausführlich die Wirtſchaftlichen Kurzbriefe, Deutſchlands
größte Fachſchrift für Steuer Rechts und allgemeine
Wirtſchaftsberatung. Wenn Sie ſich auf unſere Zeitung
beziehen, erhalten Sie koſtenloſe Probenummern vom Rudolf
Lorentz Verlag, Charlottenburg 9.

Bitterfeld. (Landrat Stammer in Schutzhaft genom
men). Der frühere Landrat Stammer wurde am Donners
tag in Halle in Schutzhaft genommen. Er war von der
halleſchen Staatsanwaltſchaft zu einer Vernehmung geladen
worden und hat dieſer Ladung auch Folge geleiſtet

Elſterwerda. (9 jähriger erſchießt ſein 2 jähriges
Schweſterchen.) Im benachbarten Stolzenhain ereignete
ſich ein tödlicher Unfall. Der Wirtſchaftsbeſitzer Emil Wendt
wollte Feldſchädlinge mit dem Teſching erſchießen. Er legte
die geladene Waffe in die Scheune, um ſie bei Bedarf zur

S

Hand zu haben. Der jährige Sohn ergriff die Waffe und
legte im Scherz auf ſein i. jähriges Schweſterchen an,
als auch ſchon der Schuß krachte und das Kind ins Herz
getroffen, umſank. Der Tod trat auf der Stelle ein.
Der Vorfall zeigt wieder, daß beim Umgang mit Waffen
größte Vorſicht geübt werden muß.

Land wirtſchaftlicher Beirat bei der Landwirtſchaftskammer.
Staatskommiſſar Landwirt Wipper, Ammendorf, der

mit der broviſoriſchen Verwaltung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen beauftragt iſt, hat zur
Fortführung der laufenden Geſchäfte einen land wirtſchaft
lichen Beirat ernannt.

Die Neuwahlen werden erſt nach der Herbſtbeſtellung
ſtattfinden, um die Erntearbeiten nicht zu behindern.
Der Miniſter wird den genauen Termin noch feſtſetzen,

Reviſonen im Gipsprozeß verworfen
Nordhauſen. Das Veichsgericht in Leipzig verkündete

ſein Arteil im Nordhäuſer GipsProzeß. Entſprechend
dem Antrag des VReichsanwalts wurden die Veviſionen
ſämtlicher Angeklagten, wie auch die der Nebenkläger,
des LeunaWerks und des Vereins gegen das Beſtechungs
unweſen, als unbegründet verworfen. Damit ſind die vom
Landgericht Nordhauſen am 9. Juli vorigen Jahres gegen
die Beteiligten verhängten Geld und Gefängnisſtrafen
in vollem Amſange rechtskräftig geworden.

Ein leichtſinniger Schütze.
Herzberg. Ein Landwirt von hier hatte auf junge

Leute, die ſich auf ſeinem Grund und Boden befanden,
einen Schreckſchuß abgegeben und dabei unglücklicherweiſe
einen Landwirtſchaftsgehilfen tödlich getroffen. Wegen
fahrläſſiger Tötung wurde er zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Den Leib aufgeſchlitzt.
Schlweinitz. Ein junges Mädchen war beim Spielen

in dem nahen Walde auf einen Baum geklettert, dabei
aber abgerutſcht. Von den hervorſtehenden Aeſten wurde
ihm der Anterleib aufgeriſſen.

Zwei Jahre neun Monate Zuchthaus für Brandſtifter.
Bad Schmiedeberg. Das Schwurgericht in Torgau

verurteilte den Steingutfacharbeiter Alfred Wegner aus
Bad Schmiedeberg wegen Brandſtiftung und Verſiche
rungsbetruges zu zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus.
Wegner hatte Anfang dieſes Jahres das Haus einer
Witwe, in dem er wohnte, in Brand geſteckt, um ſich in
den Beſitz der Verſicherungsſumme zu ſetzen. Der Staats
anwalt hatte eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren vier
Monaten beantragtk.

Anigetrener Kaſſenrendant erhängt ſich.
Düben. Der Kaſſenrendant Hummer erhängte ſich, als

in der hieſigen Ortskrankenkaſſe eine Veviſton vorgenom
men werden ſollte. Nach einem hinterlaſſenen Brief
hat er der Kaſſe unberechtigterweiſe mehrere 1000 Mark
entnommen.

Vom Starkſtrom getötet.
Golpa (Kr. Bikterfeld). Auf der Grube Golpa wurde

der 56fä e iſt Hermann Rößl aus Zſchornewitz
im AUmformer t ſchweren Brandwunden an Armen
und n Leiche aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt er
der 60900 Volk Leitung zu nahe gekommen.

Er ſpielte den Helden.
Magoeburg. Ein hieſiger Veichsbahnſchaffner hatte

ſeiner Direktion falſche Angaben über Amfang und Dauer
ſeiner Wilitärdienſtzeit und über die Teilnahme an
Schlachten und Gefechten im Weltkriege gemacht. Dadurch
erreichte er, daß ihm ein entſprechend höheres Gehalt
gezahlt wurde und daß die ihm ſpäter zuſtehende Penſion
ebenfalls höher ſein würde. Das Landgericht Magdeburg
verurteilte den Schaffner zu ſechs Monaten Gefängnis,
weil er ſich durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen rechts
widrig einen Vermögensvorteil verſchafft hatte. Gegen
dieſes Urteil legte der Verurteilte Veviſion beim Reichs
gericht ein, wobei er ſich vor allem auf die Verfähe
rung der Straftat ſtüßte, da die Angaben ſchon vor
mehreren Jahren gemacht wurden. Das Reichsgericht hat
jedoch das erſtinſtanzliche Urteil beſtätigt und die Reviſion
koſtenpflichtig verworfen

Er wollte ſeine Mütze retten.
VNiegripp (Hr. Jerichow I). Der 18jährige Schiffer Kael

Nowack kam auf tragiſche Weiſe ums Leben. Er wollte
während der Fahrt auf einem Elbkahn ſeine Mütze aus
der Elbe holen. Hierbei ging er unter und ertrank.
Drotz der ſofortigen Bemühungen der Beſatzung des Kahns
konnte der Ertrunkene nicht geborgen werden.

Vadfahrerwege im Bezirk Halle.
Halle. Jn einer Sitzung des Halliſchen Wirtſchafts

und Verkehrsverbandes erſtattete der Geſchäftsführer, Dr.
Hage, Bericht über das Projekt der Schaffung von Rad
fahrwegen in und um Halle und darüber hinaus.
Seit mehreren Jahren waren ſchon Bemühungen im
Gange, einen Verein für Vadfahrwege zu bilden, wie er
z. B. in der Nachbarſtadt Magdeburg beſteht und der es
ermöglichen ſoll, aus den Mitgliederbeiträgen die Schaf
fung von Radfahrwegen zu finanzieren. Das von Dr. Hage
vorgelegte Projekt ſieht u. a. einen Weg durch die Elſter
aue nach Schkeuditz, Leipzig, ferner Wege im Merſeburg
LeungaJnduſtriebezirk, nach dem Harz, dem Petersberg
und der Dübener Heide vor. Weiter denkt man an einen
großen VRadfahrwanderweg von Berlin

ſagalegufwärts nach Thüringen und Bahern.
Die Vorarbeiten liegen in den Händen der Landesplanung
in Merſeburg. Man hofft, durch die Verwirklichung der
Pläne einen erheblichen Teil der gegenwärtigen Unfälle
auf der Landſtraße in Wegfall zu bringen.

Halle. Dunkle Elemente, die offenbar in kommu
niſtiſchen Hreiſen zu ſuchen ſind, haben in der Nacht die
Schlageterbrücke (früher Plößnitzbrücke) mit roter Farbe
derartig überſchmiert, daß die Verſchandelung nicht ſo
ſchnell zu beſeitigen ſein wird. Die Täter dürften, wenn
ſie gefaßt werden, einer exemplariſchen Strafe ſicher ſein.

Halle. Jn Ammendorf fuhr ein Kraftrad auf
ein dort h. endes beleuchtetes Kraſtdreirad auf. Führer
und Sozius des Kraftrades wurden ſchwer verletzt. Der
Sozius ver rb auf dem Wege zum Krankenhaus, wäh
rend der Führer mit ſchweren Verletzungen im Kranken
haus Bergmannstroſt Aufnahme fand. Die Schuld an
dem Anfall ſoll der Führer des Kraftrades tragen, weil

er trotz Warnungszeichen, die mit der Lampe gegeben
worden waren, die Halliſche Straße mit einer Geſchwin-
digkeit von 80 bis 100 Stkm. befahren hat.



Die 5000. Lokomotive reiſt ans Vote Meer.
Nordhauſen. Bei der Firma OHrenſtein Koppel, Ab

keilung Montania, wurde dieſer Tage die 5000. Dieſel-
motorFeldbahnlokomotive fertiggeſtellt. Sie iſt für eine
franzöſiſche Kolonialfirma beſtimmt und ſoll am Voter
Meer arbeiten.

OZug entgleiſ
Vier Toke.

Apolda, 10. Juli.
Am Sonnkag entgleiſte um 15 Uhr 10 vor dem Bahn-

hof Nieder-Trebra der D- Zug 15 Stuttgart Berlin
vermutlich d Gleisverwerfung. Sechs Perſonenwagen
entgleiſten und liegen an der Böſchung. Bis jetzt ſind drei
Toke, zwölf Schwerverletzte und eine Anzahl Leichtverletzter
gebörgen worden. Die Leichtverletzten ſehten ihre Reiſe mit
dem micht entgleiſten Zugteil fort. Die Schwerverletzten wur
den in das Krankenhaus Apolda eingeliefert. Nachdem zu
nächſt beide e geſperrt waren, konnte der eingleiſige
Bekrieb um 18 Ahr 06 wieder aufgenommen werden. Eine
Toke liegt noch unter den Trümmern.

Getötet wurden Frau Marie Louiſe Behring-Uhla,
Schwerin, G. Ziesling, Neuſalz (Oder); zwei Tote ſind noch
unbekannt.

Deutſchlands Geburtenkataſtrophe
Der Menſch von heute verbindet mit der Großſtadt

meiſtens den Begriff des Wachſens, er verfolgt das bisher
ſcheinbar unaufhörliche Steigen der Bevölkerungsziffer, aber
über die Zuſammenhänge von ſinkender Sterbeziffer, ſtei
gendem Geburtenrückgang, Zuwanderung vom Lande, wie
überhaupt von der allgemeinen Bevölkerungs und Raſſen
politik weiß er wenig. Zur Erforſchung der ſo wichtigen
Bevölkerungsfrage, namentlich in den Großſtädten, iſt bis
S nicht viel geleiſtet worden; um ſo erfreulicher iſt die

eſtſtellung, daß die jetzige Reichsregierung geſetzliche Maß
nahmen trifft, um den qualitativen und quantitativen Be
ſtand unſeres Volkes zu ſichern. In dieſen Tagen iſt be
kanntlich an Stelle des bisherigen Reichsausſchuſſes für Be
völkerungsfragen ein „Sachverſtändigenbeirat für Bevölke
rungs und Raſſenpolitik“ berufen worden.

In einer bemerkenswerten Abhandlung in der „Mün
ener Mediziniſchen Wochenſchrift befaßt ſich Profeſſor
nz mit der Frage: „Wie ſchnell ſchwindet das deutſche

Volk dahin Er ſtellt dabei den Satz voran, daß die Zahl
der Geburten nicht mehr ausreicht, um den Beſtand des
deutſchen Volkes zu erhalten. Beſonders in den Großſtädten
nd die Verhältniſſe beſorgniserregend. Während im Durch

Obſtverpachtung
Die diesjährige Obſtnutzung an der Straße DornaMerkwitz km

ſchnitt unſeres geſamten Volkes die Geburten noch zur Er
haltung von zwei Dritteln des Beſtandes reichen, genügen
ſie in Berlin nicht einmal mehr zur Erhaltung eines Drit
tels. Jm Jahre 1931 gab es in der Reichshauptſtadt 38 110
Geburten orksanſäſſiger Mütter. Bezogen auf 46 200 Ehe
ſchließüngen im Durchſchnitt der Jahre 1928 bis 1930 macht
das 0,83 Geburten je Ehe. Da zur Erhaltung des Beſtandes
3,1 nötig wären, wird nur ein Viertel des Beſtandes der
Berliner Bevölkerung durch eigene Geburten erhalten.

Für die Geſamtheit der deutſchen Großſtädte ergibt die
Geburtenzahl des Jahres 1931 1,18 Geburten je Ehe. Die
Bevölkerung der deutſchen Großſtädte erhält alſo nur noch
ein Drittel ihres Beſtandes, die Berliner Bevölkerung nicht
einmal mehr dieſes Drittel. Der Rückgang des Beſtandes
unſeres Volkes wird einſtweilen zum großen Teil durch das
Weiterleben der vorhandenen Individuen für einige Jahr
zehnte verdeckt. Die Individuen der ſtark beſetzten Jahr
gänge von 20—30 Jahren werden im Durchſchnitt noch vier
bis fünf Jahrzehnte leben. Um 1975 wird unſer Volk zu
einem großen Teil aus Greiſen beſtehen; und dann wird
durch Todesfälle die Volkszahl ſchnell auf einen Bruchteil
der gegenwärtigen zurückgehen. Die jetzt im Fortpflan
Zzungsalter ſtehenden Jahrgänge hinterlaſſen im Geſamt
durchſchnitt unſeres Volkes einen Nachwuchs, der nach Ab
lauf einer Generation, alſo um 1960, zwei Drittel des Be
ſtandes der älteren Generation betragen wird. Die um 1960
im Fortpflanzungsalter ſtehende Generation wird, wenn die
Geburtenziffer ſich nicht wieder hebt, einen Nachwuchs hin
terlaſſen, der nur noch 44 Prozent der um 1930 heiratenden
Generation ausmacht. Gegen Ende dieſes Jahrhunderts
wird das deutſche Volk auf 40 Prozent ſeines augenblick
lichen Beſtandes zurückgegangen ſein. Die derzeitige Bevöl
kerung der deutſchen Großſtädte wird am Ende dieſes Jahr
hunderts nur noch eine Nachkommenſchaft in Stärke von
einem Achtel des jetzigen Beſtandes haben, die Berliner
Bevölkerung nur noch von einem Zwanzigſtel.

Etwas für Feinſchmecker.
Der Wunſch jeder Hausfrau iſt nicht nur zu kochen, daß alle

ihre Angehörigen und Gäſte ſatt werden, ſondern ſie ſest ihrer
Stols darein, die Speiſen auch ſo ſchmackhaft wie möglich zr
machen. Kleine Küchengeheimniſſe in der Zubereitung, das Hin
zufügen von Gewürzen in lange erprobten Mengen helfen
mit, dieſes Ziel zu erreichen. Ganz beſonders aber eine Zuta
gibt es, die allen Speiſen erſt den rechten Geſchmack verletht.
ganz gleich, um welche es ſich handelt, ob Braten oder Suppe
ob die Tunke oder der gefüllte Eierkuchen, und das iſt der allſeit
bekannte und beliebte Champianon. Wer iſt nicht ein Freunt

Prima friſches

Rind und

eines Schnitzels mit dieſen Edelpilzen? Leider iſt die Verwen
dung für die Hausfrau teilweiſe noch recht teuer, da der Kauf
aus den Feinkoſtgeſchäften immerhin noch mehr koſtet, als iw
allgemeinen für den Küchenetat vorgeſehen iſt. Deshalb ſollte
wer nur immer Gelegenheit hat, ſich auf verhältnismäßig billige
Weiſe die Champignons ſelbſt züchten und ſo auf eine einfache
und bequeme Weiſe ohne nennenswerte Belaſtung des Geld
beutels zu einer Verfeinerung des Eſſens beitragen. Selbſtver
ſtändlich iſt für eine Champignonzucht eine einwandfreie, bak-
terienloſe und erfolgſichere Brut Bedingung. Dieſe aber kann
an nur von Spezialiſten beziehen, denen wie der Firma Fr.
Dehlke in Annaburg Bez. Halle fahrelange praktiſche und theo
retiſche Erfahrungen zur Seite ſtehen. Dieſe Firma [tefert in
ihrer paſteuriſterten Märzenbrut in Taſelform eine friſche, trag
fähige und nach wiſſenſchaftlicher Methode gezüchtete Champig-
nonbrut, die bei richtiger Kullur die wohlſchmeckenden Pilse in
überreichlichen Mengen liefert, ſo daß man nicht nur für den
eigenen Haushalt genügend erntet, ſondern auch noch einen Ueber
ſchuß erzielt, der verkauft werden kann und ſo wieder der Verbilſi
gung des Küchenzettels zugute kommt. Eine aber nur ſcheinbare
Schwierigkeit bietet die Anlage des Beetes, die, wie vorweg be
merkt ſei, zu feder Jahreszeit im Keller, Stall oder ähnlichen
Räumen vorgenommen werden kann. Man benotigt hierzu Pfer
dedünger, den man in 1 m Höhe und ca. 1 m Tiefe auſſchüttet
und mit Waſſer begießt. Jn einem Zwiſchenraum von je 5
Tagen muß der Dünger gewendet werden, bis er vergoren iſt
dies tritt nach 2— 3 maligem Wenden ein, alſo in 10 15
Tagen. Hat man ſich überzeugt, daß er weder zu naß noch zu
krocken iſt im erſten Falle muß nochmals gewendet werden,
im anderen genügt ein Befeuchten geht man an die Anlage
der Beete. Dieſe müſſen in einem Raum von ca. 10 15 Grad
Celſtus errichtet werden. Der vorbereitete Dünger wird in Ein
zelſchichten von 1 mm Breite bis zu einer Höhe von 30 35 cm
in der Mitte nach den Seiten abflachend. ausgelegt. Jſt die
Temperatur bis zu 26 Grad Eelſius gefallen, wird die Brut in
Eigröße und in handlangen Abſtänden 3 en tief eingelegt und
angedrückt. Nach 4 Wochen trägt man eine Schicht Gartenerde
von ca. I 2 em auf, die aber nicht ſauer ſein darf, und brauſt
ie mit Waſſer in gleicher Temperatur wie der Raum ab. Nach
weiteren 4 5 Wochen kann man mit der Ernte beginnen. Für
die Monate März bis Auguſt laſſen ſich dieſe Kulturen auch im
Freien oder in Miſtbeeten anlegen. Jn dieſem Falle ſchichtet
nan 5 8 cm Gartenerde auf, damit das Regenwaſſer nicht ſo
ſchnell eindringen kann. Bei Vefolgung dieſer Anregung kann
man mit Sicherheit auf einen guten Erfolg hoffen, beſondere
da die paſteuriſterte Märzenbrut in Tafelform die geeignetſte
and erfolgverſprechendſte Art zur Anlage ſolcher Kulturen iſt.

Diplomlandwirt Behrend.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Dienstag, den 11. Juli, abends Bibelſtunde
8 Uhr im Bürgerſaal

Prediger WeſtermannWittenberg.
Hierzu wird herzlichſt eingeladen.

Fur Weinbereitung und zum Einkochen
9,7 bis 13 Aepfel, km 1,3 bis 8,650 Sauerkirſchen und an der Straße
KembergMerkwitz kin 0,714 bis 1,923 ſowie km 2,6 bis 4,592 ſoll am
Freitag. den 14. d. Mts., 12 Uhr mittags im Rats-
Keller in Kemberg öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Das Pachtgeld iſt im Termin zu zahlen
Radis, den 7. Juli 1933 Buchholz, Straßenmeiſter
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Poſlunlob

Peudtschlands gröbte Fachschrift für Steuer-,
Recht nd allgemeine Virttschaftsberatung,
die viele Zehhtadsende fortschrlttlicher
Höpfe zu Ihren Abonnenten zählt und die
auch Ihnen helfen will Ersparnisse zu er
zielen, Voptelle für sich herauszuho len.
Eine gute Sache In Ruhe zu präfen, hann
nie Schaden Sch/chen Se deshalb den an
hängenden Gutsecheln noch heute ab

Lſouelo u 9
i

Liefern Se mit uns die V gegen diesen Gutschen
vier Wochen lang vol— kommen kosten,os zur Probe!

Anschrift
bitte

deutlich

für Arbeitsbeſchaffung.

N. S. D. A. P.

283 058 Gewinne und 2. Prämien 1500000 RM. 5
Höchſtgewinn auf ein Doppellos 200000
Höchſtgewinn auf ein Einzellos 100000
Hauptgewinn auf ein Doppellos 150000
Hauptgewinn auf ein Einzellos 75000

Lospreis: Reichsmark
Ziehung vom 27. bis 28. September 1933

Loſe erhältlich bei

Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Straße und Markt

Geld Lotterie

Hammelſleiſch
friſche Flecke

empfiehlt Heinrich Schneider

Prima friſches
Hammelfleisch

empfiehlt Ewald Ballmann
Friſches

bummelflefsch
empfiehlt Willy Rätz

Primag friſches

Hammelfleisch
empfiehlt Ernſt Bachmann

Friſches

Nammelfleich
empfiehlt Louis Richter
Mittwoch Verkauf von friſchem

Schweinefleiſch
und Wurſtwaren

zu bekannt billigen Preiſen

x 38
Speiſerübenſaft 27

bei 10 Pfund 26
feiner heller Speiſeſyrup

Pfd. 38
Kunſthonig 40feinſter Himbeerſaft Pfd. 55

feinſte neue Fettheringe
Stück 10 Pfennig

Salzheringe
Stck. 3 5, Pfg.

ff. Sauerkohl Pfd. 8 Pfg.
neue ſaure Gurken

Friſchgurken

hat abzugeben
Galander, Schmiedebergerſtraße

flegentänger
empfiehlt Richard Arnold

Grüne Schoten

Weißkohl

uſw.
J Gärtner H. Leue, a. d Kirche

Fliegenfänger 3 Stck. 10 Pfg.

empfiehlt Rudolf Huhn villigſt:
Gürballons in allen Gröhen Eiutochappgraſe
Härröhren Gärverſchlüſſe S Einkochgläfer S
Kitzinger Weinhefe, flüſſig S Bindegläſer S
Vierka Weinhefe, trocken S Fruchtpreſſen S

Opekta
An herter Zucker (ungeblaut)

Fruchtrotzucker Schwefelfaden Flaſchenlack
Cellophan und Salieylpapier

Volkswohl- Lotterie
Zgiehungsbeginn: Mittwoch.

Einige Loſe ſind noch zu haben bei N. Arnold, Leipzigerſtr.
Empfehle friſch eintreffend

ff. Räucherwaren
Neue ſaure Gurken

Matjesheringe
Richard Tempelhof

Täglich frische
Billig und gqut?

Neue Kartoffeln
10 Pfcl. 45 Pf.

Mohrrüben
Kohlrabi

Zwiebeln

Wirſingkohl
empfiehlt

Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
Wo zu erfragen in der Geſchäftsſt.

Flieger-Orksgruppe
Kemberg-Rotta

Dienstag, den 11. Juli, abends
9 Uhr im Hotel Palmbaum

Verſammlung
Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Der Ortsgruppenſührer

Bund der Frontſoldaten
Mittwoch, den 12, Juli, abends

8 Uhr im Palmbaum

Verſammlung
Der Ortsgruppenſführer

DD0DazDDDDDDDDoddodddeddedododdddodoooodeo

Herzlichen Dank

Kemberg, den 10. Juli

ln

sagen wir allen auch im Namen unserer Eltern für die
uns zu unserer Vermählung so überaus zahlreich er-
wiesenen Hufmerksamkeiten.

Hans Henneken und Frau

1955

Lucie geb. Besigk

Ida

l
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